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., Historische Vereine haben also, wenn sie sich ihres alten Berufes und Rufes be-
umsst sind, wenn sie weiter in das Ganze unserer Gesellschaft hineinwirken wol-
len, ivenn sie sich verantwortlich fiir die Erhaltung unseres Erbes fühlen, nicht nur 
kulturell bewahrende, sondern eine eminent erzieherische, im allgemeinsten Sinn ei-
ne ak tuelle politische Aufgabe. " 

Der diesen Satz 1966 ge c hrieben ha t, w usste wovon er sprach. Ka rl Bosl, mein 
verehrrer a kademischer Lehrer, war nic ht nur ein hervor ragender Histo riker, son-
dern :iuch über 15 Ja hre Vo rsitzende r des Ve rbandes bayerische r Geschichtsvereine. 

[n de r Ta t, Geschichtsvereine sind unverzichtbare r Bestandteil einer b reitge-
fächerten Geschic ht kultu r, kulturelles Wurzelgefl echr und histo risches Gewissen ih-
re r Stadt oder Regio n zug leich. Sters waren und sind sie da her me hr a ls g utbürger-
liche Ho no rario renclubs und ha rmlose Gesellig keirsrunde n. Ohne dieses bunte Ver-
einswesen gäbe es in Deutschla nd keine dera rt entwickelte und differenzie rte La n-
des- und Regiona lgeschichre, o hne dieses Vereinswesen wä re die Kulturla ndschaft 
der deutschen l a nde um eine Vielzahl a n Biblio theken, Museen, historische Bauten 
und .Ja hrbuch reihen ä rmer. Die Publika tio nen de r historischen Vere ine seit Mitte des 
19. Jahrhunde rts sind Legion, a us dem regen Ta uschverke hr sind europaweite 
histo rische Verbindungen enrscanden, die Arc häologie- und Sammelbegeisterung 
unsere r Altvorde ren war Basis fü r manches starrliche Museum. 

In a llen gena nnten Bere ic hen wa r und ist der Jubilä umsverein e rfolg reich 
tä tig, und das seit unge ... vöhnlich langer Zeit, seit 200 Ja hren. A us a ufklär erischem 
Denke n gebo re n und dem Geda nke n der Re ttung verpflic htet, ver bindet Ihr Verein 
seithe r Kultur und a rur in e iner inregra ti ven Gesta lt, die lä ngst w iede r a ls 
zukunftswe isend gilt. So besteht berechtigter Anlass, G lück z u wünschen. Ich gra-
tuliere da her a ls achba r, ;.i ls Vo rsitzender des Ve rba nds bayerische r Geschichts-
vere ine, vo r a llem a ber a ls Vo rs itzender des Gesamtvere ins der de utschen 
Geschichts- und Alre rcumsvereine, dem unser Jubi la r seit la ngem angehört. 

1.it Vo rträgen, Führungen und rudie nfa hrten betre ib t der Baa rverein Volks-
bildung im besten Sinn , mit seiner Schri ftenre ihe ist er e in würdiges Mitglied im 
Kre is de r deutschen la ndesgeschic htlichen Fo rschung und a uch a ls Sammler ha t er 
eine, in jüngster Z eit leider murwillig gestö rte Traditio n. Da mit wirkt er a uc h a kriv 
und fi.ir das regio na le Selbstverstfodnis unverzichtba r a n eine r Aufgabe mir, o hne 
die eine „Civil society", eine Bürgergesellscha ft, ke inen Bestand habe n kann . So ist 
der Baarverein nicht nur ein in 200 Ja hre n bewä hrter Hüte r der Erinne rung, son-
dern a uc h e in beständiger Indika to r für den Bürgersinn seiner Bewo hner. 

Mir seinem 200jä hrigen Wirken wird er dem Urte il des g roßen Historike rs 
Fra nz Schna bel gerecht, das dieser 1952 zum hunde rtjä hrigen J ubilä um des 
Gesamrvcreins gefä ll t h at: 
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Grußwort 

„Es ist der Ruhn-1 unserer Vereine, dass ihnen die Beschäftigung mit der 
Geschichte niemals Selbstzweck 1111d niemals ein müßiges Spiel gewesen ist. Immer 
war es ein echtes Bediirfnis des Lebens, wenn in einer Stadt, einem Kreise, einer Pro-
vinz, einem Territorium Männer und Frauen, die im Leben standen, sich ZHSam -
mengeschlossen haben im gemeinsamen 1 nteresse an der Geschichte der Heimat ..... " 

Grund genug a lso zum Fe ie rn! 

Aber a ls Lo bbyist für die deutsche La ndesgeschichte und La ndeskunde ha be 
ich nic ht nur Interesse a n einer erfolg reichen Vergangenheit. Erla uben Sie mir 
daher - o hne die Festesstimmung a llzu sehr beeinträchtigen zu wo llen - einen 
kurzen Blic k a uf die gegenwä rtigen Ra hmenbedingungen. 

Die Regio na lkultur ist heute insgesamt in einem Ausma ß bedroht wie selten 
zuvor, durch einen blindwütigen Ö ko no mismus ebenso wie durch e inen krassie-
re nden Globa lisierungswahn, die beide a n den Bedürfnissen und der AJlcagswirk-
lichke it der M enschen in unserem La nde vorbeigehen. Effizienz und Exzellenz - an 
diesen Schlagworten w ird die Z ukunftsfä hig ke it von Wissenscha fte n, Schulfächern 
und Bildungsangebo ten gemessen. Kurzfristige und zeitna he Erfolge, messba re und 
schnell verwertba re Ergebnisse und nic hr zuletzt na turwissenscha ftliche Aktivitä-
ten genießen da bei Vo rrang. Die Geisteswissenscha ften gera ten ins Hintertre ffen 
und mir ihne n die La ndesgesch ichte, die La ndeskunde, die Vo lkskunde und andere 
,,Regio na lwissenscha ften" . 

Die Universitär Passau - um bei e inem bayerischen Beispiel zu ble iben - liefert 
inzwischen das tra ur ige Beispiel einer völligen Abwicklung der Fäche r mit regio na-
lem Bezug. An vielen a nderen Orten, nic ht nur in Bayern, drohen ä hnlic he Ent-
w icklungen. Die da raus res ultierende n Fo lgen kö nne n die Geschichtsvereine nic ht 
ka lt lassen, zerstö ren sie doch a lles, was ehrena mtliches Bemühen in vielen J ahr-
zehnten ha t wachsen lassen. 

M ir der Demontage der gewachsenen Strukturen regio na le r Fo rschungs- und 
Bildungsar beit geht nämlich die Grundlage verlo ren, a uf der Heima t, Region und 
La nd noch ein geistiges Funda ment finden kö nnen, mit der Ma rginalisierung des 

Prof. Dr. Manfred Treml 
im Gespräch 
mit Besuchern des 
Festaktes. 
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his torischen Bezugs in Sc hulen und Hochschulen ve rlicrr auch de r de ursche 
Födera lismus seine eigencliche Basis. 

Ein engstirniger öko no mischer Zeitgeist, der nur Quantiräten und in Bila nzen 
darsrellbare Le be nsäußerungen kennt, darf aber im Interesse unserer jungen M en-
sche n und der Zukunft unsere La ndes nic ht Oberha nd gewinnen. Desha lb g ilt es, 
die Krä fte zu bünde ln und mir a nde re n Kulturinstitutio ne n enger zusammen-
zurücken. De nn eines ste he fest und ka nn nicht oft genug beronr we rde n: Gerade 
die Geschichtsvereine s ind und bleiben Teil de r la ndesgeschichtlichen Forschung, ein 
le bendiger ä hrboden, a uf de m interdisziplinäre Zusammenarbeit praktizierr, die 
realienkundlic he, ins besonde re a uch die bildliche Überlieferung Beachtung findet 
und die inrensive Er chließung des I a hraumes durch Exkursionen regelmäßig pra k-
tiz ierr wird. 

Ohne die regelmäßige Publika tio nsleiscung de r histo rische n Vereine wä re a uch 
die Geschichre der deutschen Lä nder und Territo rien nicht zu schreiben, würden 
Stadtjubiläen und histo rische Feste entfalle n, Stadtgeschichten unge chrieben blei-
ben, un ere Heima trä ume tünde n o hne Profil, o hne Identitä t, o hne tiefergehendes 
Sclbsrverstä ndnis da - Einragsfliegen, e he mere Gebilde. Da ersche int uns allen 
undenkba r. Aber - die Erinnerung mu s be wa hrt, da Gedächtnis ge pflegt werden, 
von e ngag ie rten Me nschen, die s ic h in Ve reine n Z LI eben diesem Zweck zusammen-
gefunden ha ben. 

Vo n Ihnen, von un a llen hä ngt e a b, o b die regio na le n Kulturlandschafte n 
im s ic h erwe ite rnden und enger zusammenrückenden Europa attraktiv bleiben. Die 
Geschichrsvere ine kö nnen dorr e in besonders srabiler und zuve rlässiger Teil einer 
von ehre na mtlic h Engagierte n getragene n Bürgergesellscha ft sein, die a uf Bür-
gernä he und Partizipa tio n a ufba ur. Denn darin besre hr in der Tat die große Aufga-
be a uc h Ihres Ve reins: e in Forum zu bieten für Bürgerbeteiligung in i:1berscha uba-
ren Lebe nswelten, für aktive kulture lle Betä tig ung, for ehrena mrliches Engagement 
im Diensre de r Gemeinschaft. 

So verbinde ich Da nk und Glückwunsch mit der Hoffnung, dass der Baa rver-
e in a uc h die nächsten 100 Jahre erfo lg reich wirken ka nn. Agieren Sie also unver-
drossen - a llen Widrig ke iten eines kurzsic htig effüienzorienrierren und ö ko no mi-
sie rten Z e itgeistes z um Trotz - we ite rhin a ls rettendes Gewissen ihre r Region, a ls 
Lo bbyiste n für Geschichtsbewusstsein und a rurerha ltung und als Verfechter einer 
w issenschaftlichen Landes- und Regio nalgeschichte, mir der Vergangenheit vertraut, 
de r Gegenwa rt verpflichrer und für die Zukunft a ufgeschlossen. 
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Herzlichen Glückwunsch! Ad mulros a nnos! 
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